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L Ä N D E R B E R I C H T  

 

„Politische Mönche“ und die Zu-
kunft der Demokratie 
BUDDHISTISCHER NATIONALISMUS BEKOMMT IN DER JUNGEN DEMOKRATIE MY-

ANMARS AUFWIND

Zwei Tage vor der US-Präsidentschafts-

wahl ließ U Wirathu, einer der führenden 

Mönche der Organisation for the Protec-

tion of Race and Religion (Ma Ba Tha), auf 

Facebook verkünden: „We stand with DO-

NALD TRUMP“1. Man kann vermuten, dass 

die islambezogene Wahlkampfrhetorik des 

Republikaners den Mönch beeindruckte. 

Die Mönchsgemeinschaft (Sangha)2 hat in 

Myanmar zwar immer eine wichtige und 

autonome Rolle gespielt, doch soll sie 

stets ihre Distanz zu politischen Angele-

genheiten wahren. Einhergehend mit  der 

gegenwärtigen  Demokratisierung entste-

hen neue Freiräume für von Mönchen ge-

gründete Organisationen wie Ma Ba Tha, 

die sich als selbsternannte Hüter des 

Buddhismus3 wähnen. Zwar repräsentiert 

Ma Ba Tha nicht die gesamte Sangha, aber 

der Einflussnahme dieser Organisationen 

auf die junge Demokratie muss entspre-

chend Aufmerksamkeit gewidmet werden, 

da das Konfliktpotenzial einer Vermen-

gung von Religion und Nationalismus groß 

ist. 

 

Myanmars Bevölkerung ist kulturell 

mehrheitlich vom  Theravada-Buddhismus 

                                                   

1 Naing, Shoon. „They’re with him: Provocative nationalists 

side with Trump.“ In: Myanmar Times (07.11.2016). Onli-

ne: http://www.mmtimes.com/index.php/national-

news/23509-they-re-with-him-provocative-nationalists-
side-with-trump.html.%2016.11.2016 (16.11.2016) 
2 Den Nonnen in Myanmar (Thilashin) wird keine gleich-

wertige  Ordination wie den Mönchen gewährt. In diesem 

Text ist durchgehend von „Mönchen“ bzw. der „Mönchsge-
meinschaft“ die Rede, womit jedoch die zahlenmäßig klei-

nere Nonnengemeinschaft von den beschriebenen Entwick-

lungen nicht ausgeklammert werden soll. 
3 Min, Aung Kyaw. „Ma Ba Tha justifies religion in politics.“ 
In: Myanmar Times (05.10.2015). Online: 

http://www.mmtimes.com/index.php/national-

news/16818-ma-ba-tha-justifies-religion-in-politics.html  

(01.10.2016) 

beeinflusst. Die Anzahl der buddhistischen 

Mönche und Novizen in Myanmar wird auf 

rund 500.000, die der Nonnen auf rund 

75.0004, geschätzt. Die Sangha genießt 

weitverbreitete Verehrung innerhalb der 

Bevölkerung. Die von ihr geführten 

Klosterschulen stellen einen Eckpfeiler des 

bis zuletzt staatlich vernachlässigten 

Bildungssystems dar und machen die 

Mönche bis heute zu einem der wichtigsten 

gesellschaftlichen Akteure5. Zur Zeit der 

birmanischen Könige genoss die Sangha 

großen Einfluss und Schutz durch den 

Monarchen, dessen Herrschaft sie durch 

Zeremonien und Riten legitimierte6. Die 

Sangha sah sich durch die britische 

Kolonialmacht und die erzwungene 

Absetzung des Königs 1885, ihres 

bisherigen Schutzherren, direkt bedroht. 

1938 verstarb dazu der vorerst letzte 

Oberste Mönchspatriarch, dessen Amt 

entmachtet und nicht wieder besetzt 

wurde7, wodurch zwei ordnende 

Institutionen verloren gingen.  

 

Somit begann die Entstehung eigenständi-

ger, politisch aktiver Mönchsorganisationen. 

Oftmals von ausländischen Ideen inspiriert 

begannen Mönche in ihrer Ablehnung ge-

genüber der Kolonialmacht die buddhisti-

sche Lehre mit nationalistischen und sozia-

                                                   

4 Renshaw, Jean R. „Some Thoughts on Women’s Im-

portant Contributions to Myanmar in Transition.“ In: JPRI 

Critique XXI.1 (2015). Online: http://www.jpri.org/publi- 
cations /critiques/critique_XXI_1.html. 20.09.2016. 
5 Kipgen, Nehginpao. Democratisation of Myanmar. Lon-

don: Routledge, 2015: 142. 
6 Spiro, Melford E. Buddhism and Society: A Great Tradi-
tion and its Burmese Vicissitudes. Berkeley: University of 

California Press, 1982: 380-381. 
7 Smith, Donald E. Religion and Politics in Burma Prince-

ton: Princeton, 2015: 56-57. 
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listischen Konzepten zu verbinden. Diese 

speziell vom Buddhismus geprägte Unab-

hängigkeitsbewegung wurde u.a. von Orga-

nisationen wie der „Young Men’s Buddhist 

Association“  und der Vipassana-Bewegung 

angeführt8. Die Kolonialregierung sprach 

von „politischen Mönchen“, um dadurch de-

ren religiöse Integrität zu diskreditieren9. 

 

Nach Erlangen der Unabhängigkeit blieb die 

Sangha in der Politik der neuen Demokratie 

involviert. Der seit den 1940er Jahren am-

tierende Premierminister U Nu übte dabei 

einen offen pro-buddhistischen Einfluss aus.  

Zur engeren Bindung der Sangha an den 

Staat wurde von ihm das Buddhist Sasana 

Council eingerichtet. Darüber hinaus wurde 

auf Betreiben der Union Presiding Monks 

Association 1961 das Gesetz zur Erhebung 

des Buddhismus zur Staatsreligion erlassen.  

Um Kompromiss bemüht, wollte er die Reli-

gionsfreiheit der christlichen und muslimi-

schen Minderheiten im Lande gesetzlich 

verankern, wogegen sich scharfer Protest 

der Young Monks’ Association mit damals 

über rund 30.000 Mitgliedern erhob. Der 

Interessenskonflikt zwischen Regierung und 

Mönchen beförderte die zunehmende politi-

sche Instabilität, die den Militärputsch 1962 

zur Folge hatte10. 

 

Unter dem Militärregime von Ne Win (1962-

1988), welches den „Birmanischen Weg 

zum Sozialismus“ propagierte, sollte die po-

litische Einflussnahme der Religion be-

schränkt werden. Jedoch kam es auch in 

dieser Ära, die von deutlichem Wohlstands-

verlust der Gesellschaft und Repression ge-

prägt war, sowohl 1974 und schließlich 

1988 zu Protesten, an denen erneut zahlrei-

che Mönche beteiligt waren11. Dieser von 

Mönchen angeführte Protest setzte sich 

1990 nach nicht anerkannten Wahlen fort 

und mündete in der „Safran-Revolution“ von 

                                                   

8 „The Resistance of the Monks. Buddhism and Activism in 

Burma.“ In: Hrw.org (Sept. 2009): 28-31. Online: 
https://www.hrw.org/sites/.../burmamonks0909webwcove

r.pdf. 20.09.2016. 
9 Schober, Juliane. Modern Buddhist Conjunctures in My-

anmar: Cultural Narratives, Colonial Legacies, and Civil 
Society. Honolulu: University of Hawaii Press, 2011: 138. 
10 Matthews, Bruce. “Buddhism and the Nation in Myan-

mar.” In: Buddhism and Politics in Twentieth Century Asia 

Hg.: Ian Harris, London: Bloomsbury, 2010: 33-34. 
11 „The Resistance of the Monks. Buddhism and Activism in 

Burma.“ In: Hrw.org (Sept. 2009): 39-40. Online: 

https://www.hrw.org/sites/default/files/reports/burmamon

ks0909webwcover.pdf ( 20.09.2016) 

2007. Die damals gegründete All Burma 

Monks Alliance (ABMA) organisierte einen 

Massenprotest von Mönchen, der sich 

schnell über das gesamte Land ausbreite-

te12. Zwar wurden die Demonstrationen ge-

waltsam niedergeschlagen, doch stellte die 

Sangha durch Mobilisierung ihrer Mitglieder 

wieder einmal ihren Einfluss auf die Politik 

unter Beweis. Die endgültige Öffnung des 

Landes folgte nur wenige Jahre danach. 

 

Kompliziertes Verhältnis zwischen Religi-

on und Staat 

 

Seit 1980 existiert das vom damals militä-

risch geführten Ministerium für Religiöse 

Angelegenheiten organisierte State Sangha 

Maha Nayaka Committee (Ma Ha Na), wel-

ches aus 47 Äbten mit einem Vorsitzenden 

besteht. Ziel der Militärregierung war es, die 

staatliche Kontrolle auf die gesamte 

Mönchsgemeinschaft auszuweiten. Ma Ha 

Na entscheidet seitdem in Angelegenheiten, 

die die Organisation der Sangha bzw. Aus-

legung religiöser Vorschriften (Vinaya) be-

treffen. Das Komitee untersteht bis heute 

direkt dem Ministerium, welches auch seine 

Mitglieder bestimmt. Erlasse und Verord-

nungen des Ma Ha Na gelten als bindend für 

alle Mitglieder der Sangha – bei Nichteinhal-

tung droht der permanente Ausschluss aus 

der Gemeinschaft13. 

 

Zwar sollen sich die Mönche entsprechend 

des Vinaya primär ihren monastischen Auf-

gaben widmen, jedoch leben sie aufgrund 

der täglichen Interaktion mit Laien nicht ab-

geschottet von der übrigen Gesellschaft. Im 

Sinne eines sozial engagierten Buddhismus 

leisten zahlreiche Mönche auch humanitäre 

Hilfe und betreiben Waisenhäuser. Zudem 

übernehmen Mitglieder der Sangha auch 

streitschlichtende, klassisch justizielle Auf-

gaben14. Darüber hinaus behält sich die 

Sangha das Recht vor, diejenigen öffent-

lichkeitswirksam (durch Umdrehen ihrer Al-

mosenschale) zu boykottieren, die in ihren 

Augen eine Bedrohung für den Buddhismus  

                                                   

12 Ibid. 44-93. 
13 Ibid. 41-42. 
14 “Local Justice and Security Strategies in Myanmar.” In: 

Diis.dk (Juni 2016). Online: 

http://www.diis.dk/en/activity/local-justice-and-security-

strategies-in-myanmar. 01.10.2016. 
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in seiner Gesamtheit (Sasana) darstellen. 

Dies geschah 2007 beim Protest der Mönche 

gegen das Militär15. Diese Beschützerrolle  

muss in Verbindung mit Art. 361 der Ver-

fassung von 2008 gesehen werden, die dem 

Buddhismus eine gehobene Position zu-

schreibt. Dennoch haben sowohl die ver-

gangenen Militärregierungen als auch Ma Ha 

Na per Gesetz (Sangha Organization Act) 

bzw. Verordnungen bestimmt, dass Mönche 

nicht an politischen Aktivitäten teilnehmen 

dürfen16. Zu diesem Verbot zählt auch die 

Gründung eigener politischer Organisatio-

nen. Auch das Wahlrecht bleibt ihnen laut 

der Verfassung von 2008 verwehrt. Der 

Missbrauch von Religion für politische Zwe-

cke und die Anstiftung zu Hass zwischen 

Religionsgemeinschaften sind von der Ver-

fassung explizit verboten. 

 

Das Erbe der Militärherrschaft 

Die Zeit der Militärherrschaft und der jahr-

zehntelange Bürgerkrieg vertieften die Grä-

ben zwischen Ethnien und Konfessionen zu-

sätzlich. Weite Teile der indisch stämmigen, 

oft muslimischen, Bevölkerung verloren 

durch Verstaatlichung ihrer Betriebe und 

gezielte Einschränkung ihrer staatsbürgerli-

chen Rechte ihre wirtschaftlich-politische 

Existenz. Sowohl Muslimen als auch Chris-

ten blieben höhere Führungspositionen im 

Militär unzugänglich. Es überrascht somit 

nicht, dass der post-sozialistische Nationa-

lismus in Myanmar nicht rein säkular aus-

geprägt ist, sondern weiterhin zutiefst mit 

der Religion der Mehrheitsbevölkerung ver-

bunden ist. Dabei besteht die Gefahr, dass 

der Buddhismus in dieser neuen Phase der 

nationalen Identitätsfindung zur Legitimie-

rung von Gewalt verwendet wird. Speziell 

seit Öffnung des Landes, mit der u.a. auch 

neue, von einheimischen Muslimen als 

fremd empfundene, islamische Strömun-

gen17 einkehrten, zeichnet sich eine Zu-

                                                   

15 „The Resistance of the Monks. Buddhism and Activism in 

Burma.“ In: Hrw.org (Sept. 2009): 50. Online: 

https://www.hrw.org/sites/default/files/reports/burmamon

ks0909webwcover.pdf  (20.09.2016) 
16 McCarthy, Stephen. „Civil Society in Burma:  From Mili-

tary Rule to “Disciplined Democracy.” In: Griffith Asia In-

stitute Regional Outlook Paper 37 (2012): 6-7. / Ibid. 

„Losing my religion?: protest and political legitimacy in 
Burma.“ Griffith Asia Institute Regional Outlook Paper 18 

(2008): 10-11. 
17 Walton, Matthew J. und Susan Hayward. Contesting 

Buddhist Narratives: Democratization, Nationalism, and 

nahme interkonfessioneller Spannungen ab. 

Der bisherige Höhepunkt dieser Eskalation 

waren die Unruhen von 2012-2014 in 

Zentralmyanmar und im Rakhine-Staat. 

Blutige Kämpfe zwischen Buddhisten und 

den offiziell nicht anerkannten muslimischen 

Rohingya infolge der Vergewaltigung und 

Ermordung einer Buddhistin im Rakhine-

Staat zeigten neue Ausmaße des Konfliktpo-

tenzials auf.  

Die Hintergründe dieses schwelenden Kon-

fliktes sind komplex.  Es soll aber darauf 

hingewiesen werden, dass lokale Zeugen 

und internationale Beobachter der Unruhen 

mehrfach von im Voraus geplanten Aktionen 

durch Außenstehende (darunter einzelne 

Mönche) berichteten18. Der Verdacht fällt 

dabei oft auf (staatlich) organisierte Grup-

pierungen, wobei die von 2011-2016 regie-

renden Ex-Militärs solche Verbindungen 

stets bestritten. Laut Aussage des Mönches 

Ashin Issariya, der Muslimen während der 

Unruhen Schutz bot und Aggression von 

Seiten der Sangha scharf verurteilt,  seien 

nach der Safran-Revolution zu Haftstrafen 

verurteilte Mönche gezielt rekrutiert wor-

den, um nach ihrer Freilassung nationalis-

tisch betonte Predigten zu halten bzw. ge-

gen Minderheiten zu agitieren19.  

Die neue Regierung tritt nun das jahrzehn-

tealte Erbe der Militärherrschaft an und 

muss umgehend Konflikte entschärfen. Mit 

dem Ma Ha Na  besteht weiterhin eine his-

torisch  vorbelastete Institution, mit der das 

Militär in der Vergangenheit die Sangha ge-

fügig machen wollte. Dieses Ziel, wozu 

solch drastische Anweisungen gehörten, 

dass NLD-Mitglieder nicht ordiniert werden 

dürfen, wurde aber nie erreicht.  Im Gegen-

teil erhielt Aung San Suu Kyi stets breite 

Unterstützung aus den Reihen der Sang-

ha20, und Ma Ha Na verlor durch die Kritik 

an den Mönchsprotesten 2007 stark an An-

                                                                

Communal Violence in Myanmar. Policy Studies 71 Honolu-
lu: East-West Center, 2014: 20. 
18 Fawthrop, Tom. „State complicity in Myanmar pogroms.“ 

In: Asia Times (01.07.2013). Online: 

http://www.atimes.com/atimes/Southeast_Asia/SEA-01-
010713.html (20.09.2016) 
19 Stoakes, Emanuel. „Monks, PowerPoint Presentations, 

and Ethnic Cleansing.“ In: Foreign Policy Magazine 

(26.10.2015). Online: http://foreignpolicy.com/ 
2015/10/26/evidence-links-myanmar-government-monks-

ethnic-cleansing-rohingya/  (20.09.2016) 
20 Popham, Peter. The Lady and the Peacock: The Life of 

Aung San Suu Kyi New York: Workman, 2013: 147. 
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sehen. Derzeit werden Ma Ha Na und das 

Ministerium für Religiöse Angelegenheiten 

speziell aus den Reihen von Ma Ba Tha als 

unnötige staatliche Einmischung in Religi-

onsfragen kritisiert21.  

Ma Ba Tha & Co. - Fahnenträger des bud-

dhistischen Nationalismus  

Ma Ba Tha ging aus der seit 2012 aktiven, 

noch lose organisierten, anti-islamischen 

969-Bewegung hervor. Die Organisation 

wird von Mönchen wie U Wirathu geleitet. 

Bisherige Versuche einzelner Mitglieder, die 

Organisation als moderate Stimme der 

Mönche in der Öffentlichkeit zu etablieren22, 

erscheinen zunehmend unrealistisch. Auf-

grund von Meinungsverschiedenheiten 

handelt es sich allerdings, wie im Falle der 

Sangha, nicht um eine vollständig monoli-

thische Organisation. 

U Wirathu ist bekannt dafür, u.a. Muslime 

(speziell die Rohingya) sowie die UN-

Sonderberichterstatterin für Menschenrech-

te in Myanmar zutiefst vulgär anzugreifen. 

Seine anti-muslimischen Aufrufe und Videos 

auf Facebook wie z.B. die verbreitete Nach-

richt einer nachweislich vorgetäuschten 

Vergewaltigung gelten als Mitursachen ge-

walttätiger Ausschreitungen23. U Wirathus 

Äußerungen haben ihm 2013 die kontrover-

se Bezeichnung „The Face of Buddhist Ter-

ror“ durch das Time Magazine eingebracht. 

So verwundert es nicht, dass Ma Ba Tha die 

Wiedereinführung des Buddhismus als 

Staatsreligion fordert24. Die europäische 

Christdemokratie und die Verfassung Irans 

werden als Vorbilder für den erwünschten 

religiösen Einfluss auf die Politik zusam-

                                                   

21 Thein, Cherry und Aung Kyaw Min. „Sangha reforms 

planned to improve discipline, cooperation.“ In: Myanmar 

Times (16.05.2014). Online: http://www.mmtimes.com/ 
index.php/national-news/10372-sangha-reforms-planned-

to-improve-discipline-cooperation.html. 20.09.2016. 
22 Walton, Matthew J. und Susan Hayward. Contesting 

Buddhist Narratives: Democratization, Nationalism, and 

Communal Violence in Myanmar. Policy Studies 71 Honolu-
lu: East-West Center, 2014: 15. 
23 „Rape claim that sparked Mandalay unrest was fabricat-

ed, says state media.“ In: Mizzima (21.07.2014). Online: 

http://archive-3.mizzima.com/mizzima-
news/myanmar/item/11833-rape-claim-that-sparked-

mandalay-unrest-was-fabricated-says-state-media/11833-

rape-claim-that-sparked-mandalay-unrest-was-fabricated-

says-state-media (20.09.2016) 
24 Min, Aung Kyaw. „Ma Ba Tha justifies religion in poli-

tics.“ In: Myanmar Times (05.10.2015). Online: http:// 

www.mmtimes.com/index.php/national-news/16818-ma-

ba-tha-justifies-religion-in-politics.html. 01.10.2016. 

mengeworfen. Die Rohingya sollen dement-

sprechend kollektiv das Land verlassen25. 

Viel beschworene Narrative Ma Ba Thas um-

fassen die aggressive Expansion des Islams 

(besonders in ehemals mehrheitlich bud-

dhistischen Ländern), die Integrationsver-

weigerung aller Muslime, die Verführung 

buddhistischer Frauen durch den Reichtum 

muslimischer Männer, die überdurchschnitt-

liche Geburtenrate von Muslimen26 und die 

Manipulierbarkeit der zu gutgläubigen Bir-

manen. Ma Ba Tha setzte sich bereits er-

folgreich für vier 2015 verabschiedete und 

international kritisierte Gesetze „zum 

Schutz von Rasse und Religion“ ein. Diese 

bauen auf ähnlichen Gesetzen aus den 

1950er Jahren auf und zielen vornehmlich 

auf die muslimische Minderheit ab. Sie be-

schränken den Konfessionswechsel, er-

schweren Ehen zwischen buddhistischen 

Frauen und Nicht-Buddhisten, verbieten Po-

lygamie und bereiten den Weg für mehr 

staatliche Geburtenkontrolle. Gegner der 

Gesetze werden als Verräter und vom Aus-

land unterstützt gebrandmarkt27. 

Vor den Parlamentswahlen 2015 griff Ma Ba 

Tha aktiv in den Wahlkampf ein. Eine eigene 

Info-Kampagne kritisierte Aung San Suu 

Kyis NLD als Gefahr für den „Schutz von 

Rasse und Religion“28. Im Zuge der Stim-

mungsmache gegen Muslime entzog der 

damalige Präsident Thein Sein den Rohingya 

als rechtlich nicht anerkannte Staatsbürger 

das Wahlrecht, wovon diese ironischerweise 

2010 noch zugunsten der vorherigen Regie-

rungspartei USDP Gebrauch gemacht hat-

ten29. Die NLD zog, wohl auf Druck von Ma 

Ba Tha, alle ihrer aufgestellten muslimi-

schen Kandidaten zurück30. Kleinere, an Ma 

                                                   

25 Walton, Matthew J. und Susan Hayward. Contesting 

Buddhist Narratives: Democratization, Nationalism, and 

Communal Violence in Myanmar. Policy Studies 71 Honolu-
lu: East-West Center, 2014: 13. 
26 Ibid. 17-19. 
27 Ibid. 16. 
28 Min, Aung Kyaw. „Divisions as Ma Ba Tha begins ‘cam-

paigning’.“ In: Myanmar Times (15.10.2015). Online: 
http://www.mmtimes.com/index.php/national-

news/17010-divisions-as-ma-ba-tha-begins-

campaigning.html. (01.10.2016) 
29 Samet, Oren. „The Explosive Politics of Voting Rights in 
Myanmar.“ In: Thediplomat.com (04.03.2015). Online: 

http://thediplomat.com/2015/03/the-explosive-politics-of-

voting-rights-in-myanmar/.  03.10.2016. 
30 Hindstrom, Hanna. “NLD Blocked Muslim Candidates to 
Appease Ma Ba Tha Party Member.” In: The Irrawaddy 

(31.08.2015). Online: 

http://www.irrawaddy.com/election/news/nld-blocked-

muslim-candidates-to-appease-ma-ba-tha-party-member 
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Ba Tha angelehnte Mönchsorganisationen 

wie die Patriotic Monks Union (PMU) schre-

cken auch vor direkter Gewalt gegen Musli-

me nicht zurück31. 

Druck auf der neuen Regierung 

PMU war für eine Demonstration vor der 

US-Botschaft in Rangun im April verant-

wortlich, mit der sie gegen die auch vom 

US-Botschafter verwendete Bezeichnung 

‚Rohingya’ protestierte – Außenministerin 

Aung San Suu Kyi empfahl ausländischen 

Organisationen daraufhin den Begriff im of-

fiziellen Sprachgebrauch fallen zu lassen32.  

Nachdem Phyo Min Thein, NLD-

Ministerpräsident der Region Rangun, im 

Juli Ma Ba Tha als „überflüssig“ bezeichne-

te, kündigte die Organisation neuen Protest 

an.  Allerdings verkündete Ma Ha Na  kurz 

danach, dass die Aktivitäten von Ma Ba Tha 

nicht vom obersten Gremium der Sangha 

abgesegnet seien und dass Ma Ba Tha kei-

ne rechtmäßige Unterorganisation der 

Sangha sei. Selbst der USDP-Minister für 

Religiöse Angelegenheiten drohte mit 

rechtlichen Schritten33. Konsequenzen die-

ser Entwicklung bleiben abzuwarten. Im 

August beauftragte Aung San Suu Kyi Kofi 

Annan mit der Leitung der Arakan State 

Advisory Commission zur Lösung des Kon-

fliktes im westlichen Teilstaat des Landes. 

Das Ma Ba Tha nahestehende Myanmar Na-

tionalist Network protestierte gegen diese 

Entscheidung in Rangun – ausländische 

Einmischung in diesen Konflikt ist für die 

buddhistischen Nationalisten Tabu34. 

                                                                

(01.10.2016) 
31 Baker, Nick. „Peace activists call on authorities to inter-

vene over Shwedagon incidents.“ In: Myanmar Times 

(27.04.2016). Online: 

http://www.mmtimes.com/index.php/national-
news/yangon/19976-peace-activists-call-on-authorities-to-

intervene-over-shwedagon-incidents.html (01.10.2016) 
32 Mang, Lun Min. „State counsellor urges avoidance of 

words ‘Rohingya’ and ‘Bengali’.“ In: Myanmar Times 

(23.05.2016). Online: 
http://www.mmtimes.com/index.php/national-

news/yangon/20438-state-counsellor-urges-avoidance-of-

words-rohingya-and-bengali.html (01.10.2016) 
33 Palatino, Mong. “Myanmar's Radical Buddhist Group Gets 
Rebuked.” In: Thediplomat.com (20.07.2016). Online: 

http://thediplomat.com/2016/07/myanmars-radical-

buddhist-group-gets-rebuked/ (03.10.2016) 
34 Myint, Moe. “Nationalists Clash with Locals, Reporters at 
Rally in Rangoon.” In: The Irrawaddy (12.09.2016). Onli-

ne: http://www.irrawaddy.com/burma/nationalists-clash-

with-locals-reporters-at-rally-in-rangoon.html 

(01.10.2016) 

Mögliche Evolution des Nationalismus in 

Form von Parteienpolitik 

Aufgrund Aung San Suu Kyis Zurückhal-

tung in der Rohingya-Thematik und Berich-

ten von anti-muslimischen Haltungen in-

nerhalb der NLD35 ist abzusehen, inwieweit 

buddhistischer Nationalismus Einfluss auf 

Mitglieder der NLD ausübt. Kritik an Ma Ba 

Tha von Aung San Suu Kyi, Phyo Min Thein 

und anderen einflussreichen NLD-

Mitgliedern lässt darauf schließen, dass sich 

die Führungsebene der Partei zumindest 

offiziell von solchen Organisationen ab-

grenzen möchte. Andere Parteien, die 2015 

mit Ma Ba Tha-nahen Argumenten Wahl-

kampf betrieben, erzielten, bis auf die A-

rakan National Party (ANP), durchwegs 

schlechte Ergebnisse. Nach ihrer herben 

Wahlniederlage wird zu beobachten blei-

ben, ob die derzeit stärkste Oppositionspar-

tei USDP mit Blick auf die Wahlen 2020 ih-

ren teils buddhistisch-nationalistischen 

Kurs beibehalten wird. Die ANP kann be-

sonders vor dem Hintergrund neuer auf-

flammender Unruhen im Rakhine-Staat mit 

nationalistischen Argumenten punkten. Per 

Brief der Partei an den designierten US-

Präsidenten Trump gratulierte man ihm zu 

seiner neuen Führungsrolle im Kampf ge-

gen Dschihadisten36. Die Stärke der ANP in 

Rakhine überträgt sich allerdings nicht auf 

die nationale Ebene, weshalb sie kein Vehi-

kel für eine landesweite Agenda Ma Ba 

Thas darstellt.  

Die enge Verbindung zwischen Staat und 

Religion in den 1950er und 1960er Jahren 

sowie der Versuch des Militärs, die Religion 

zu steuern, können dem zukünftig demokra-

tischen Myanmar als Warnung der Ge-

schichte dienen. Die vermeintliche Trennung 

von Religion und Staat/Politik bleibt auf-

grund von Verfassung und des Einflusses 

des Ma Ha Na sowie des bislang kaum ein-

geschränkten politischen Aktivismus einiger 

                                                   

35 Ramzy, Austin. “After Myanmar Election, Few Signs of a 

Better Life for Muslims.” In: New York Times (18.11.2015). 

Online 
http://www.nytimes.com/2015/11/19/world/asia/myanma

r-election-rohingya-muslims.html  (01.10.2016) 
36 Gerin, Roseanne. “Myanmar Government, Anti-Muslim 

Leaders Alike Congratulate Trump.” In: Radio Free Asia 
(10.11.2016). Online: 

http://www.rfa.org/english/news/myanmar/myanmar-

government-anti-muslim-leaders-alike-congratulate-

trump-11102016145711.html (16.11.2016) 
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http://thediplomat.com/2016/07/myanmars-radical-buddhist-group-gets-rebuked/
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http://www.irrawaddy.com/burma/nationalists-clash-with-locals-reporters-at-rally-in-rangoon.html
http://www.nytimes.com/2015/11/19/world/asia/myanmar-election-rohingya-muslims.html
http://www.nytimes.com/2015/11/19/world/asia/myanmar-election-rohingya-muslims.html
http://www.rfa.org/english/news/myanmar/myanmar-government-anti-muslim-leaders-alike-congratulate-trump-11102016145711.html
http://www.rfa.org/english/news/myanmar/myanmar-government-anti-muslim-leaders-alike-congratulate-trump-11102016145711.html
http://www.rfa.org/english/news/myanmar/myanmar-government-anti-muslim-leaders-alike-congratulate-trump-11102016145711.html
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Mönche widersprüchlich. Ob die Kritik mo-

derater Mönche37 und der neuen Regierung 

den Einfluss von Ma Ba Tha dämpfen wird, 

bleibt zu beobachten.  

                                                   

37 Linn, Htet Khaung. „Ma Ba Tha a ‘divisive’ minority, oth-
er monks say.“ In: Myanmar Times (21.07.2016). Online: 

http://www.mmtimes.com/index.php/national-

news/yangon/21494-ma-ba-tha-a-divisive-minority-other-

monks-say.html (01.10.2016) 
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